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peem, 4 Fioter den Leidenfehaften dev menfdfidyen Seele

iffy ouffer allen uweifel, die Hoffnung einemit
N der merBuoniedigfien und nugbacfien. Sie
i HifE Die Triebfeder alier grofien Handlungen, gu des
W& ven Ausfithrung Diuth und Standiaftigeas evs
4y fordert wird. Sie madt, daf wir denen mannige
e 0 faltigenSdywierigeiten, die fichunfrenBemiibhuns
NN ¥ }é; e ggg in,bei} Ql‘sbeg Iegenf 2@@1 ﬁm’ qu?%egd)ten: &}Iﬁ
et SR bif wir von dev ganplidien LinmiglidyEeit unfre
== = Entfehinfle evfilles su felyen,reche dentlich tiberseugt
werden. Der Weltbezwinger vbernime gleich dem niedrigfien, dev
feinem Heeve tolget, alle Dhiibyfecliabeiten.  Er exduldet Froff und Hikep
Sunger und Durft. Er fFellet feinen Leib allen Schiifien und Hicben
der Feinde dary und i mit cinem havten Lager auf dew bloffen Erde jus
frieden. Dev Gelehree entfchldge fidy alles duffectichen Bergmigens,
bringt, in der Einfameeit swifhen vier Wanden, feine Tage mibfeelig,
und dieTiidhte[hlafloau.  Oer Kaufimann fhewies die braufende See,
den fhirmenden Bind, und die Nad)fEelumgen dev Riuber nidt. Dex
andyecfsmann fihwier feine Lebensyeit hindurd) anf der ek
dte. Der Soldat zielet in den Styeit, und firechret nidht dad Ge-
vdufch dev ABaffen, nod) die nabeGefahr.  Der Acfersmann bavet das
Seld, und wirft die im vovigen Jabe erhaltene Belohnung feiner Bes
mbhungen auf Sewinn und Berfuft in den Ycfer. Der Bergmann
gebetin denfinfrern Scdhadyt und durdnoibles dasEingerweide der Crde.
QBarnim 2 Alle werden durd) die Hoffung geveiset, und feiner adytet
ie IR0He umd BVefdwerden, b& ex empfindet, weil ex glaubet, ev wer'ge
2 i
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fie nicdht umfon(t empfinden. Ja was noch mecbriicdigee iff ! Sie
weif nad) oftmabls migiungenen Anfdldgen fid) dennody unfever Seele
aufs neue anzufhmeidyeln.  Sie veif ihren Bovftellungen einen ol
chen Schyein 3u geben, daf wiv ¢6 immer aufé neue wagen, derfelben
au folgen, und neue Gefabr und Ungemadlichfeit mit BDeveitwilligreit
nbernehmen.  Oer Soldat gelyet dennod) aufeé neue in den Streity
toenn ex gleich einmabl vom Sende gefchlagen worden. Der Sdyiffer
aehiet aufs nee See ein, yoenn e gleid) ein und das andere mabl
Shifforud gelitten, oder feine Gutter in das Meer hat werfen miffen.
Der Kaufmann hdre: nidt aut, finem Hondel und Gewerbe nadyu:
¢ifen, wenn ev gleich ein und das andre mabl ffaat des BVorthes,
niches, al8 Sdaden emvfinden miffens und dev Yckersmann faume
nidyt, nach wabrgenommienen Migwadyfe, {0 aleich wiederum vag§:d
21 bauen,  Alle Dinge find dem Wedyfel unterworfen. Diefe Toele
it cin ©chauplag, der fidy alleTage dndere, vou weldern diejenige, die
Beute ibre Rolle bieleny, gar bafd ab- und andeve an ihre Stelle treten.
Di¢ Umftande, die heute file uns verdrieflic) und traurig gewefen, fdn:
nenmovaen fir und vortheilbafter werden. Wie bald fan dasjenige,
twas unfern Bemiihungen im Wege fEehet, verfhoinden, Wie bald
der Quiammenhang der Dinge file ung errviinfdter werden, Lauter
angenehme Grinde! womit fie thren Borfellungen Nadydrud giebet,
bei wicdrigen Qufalien das Hery mit Gedult exfirllet, und der unsg
cinmahl beigebraditen Sebnfucht immerdar neue Nalrung veidyet.
Sa gefesst, ¢8 fillt dev gange Bau unferer Hoffiming mit cinmabl tber
den Haufen, aefest, daf alle vorbin angefithree Vorftelungen imgort:
gange beexiiglich evfundentotivdens foiftod) niemand unterden Serly:
fichen angutreffen, dee der Hoffnung feinen Lnwwillen ju erfennen geben
folte.  Sedevmann glanbe vielmebr, daf dec Betrug de Hoffnung den:
nodycin angenefmer BVetvug feiy in foferne eraur Erleicdhrerung unferer
Leiden, die wir im gegenwvartigen Juffande empfinden, etwas beigu:
- tragen vermiag, nfo weit iff das Urtheil jenes vortreflichen PMannes,
der von der Jufriedenbeit 10 lehrreidy gefdhriebess Hat, das Liveheil des
aanzen menfofichen Gefhledirs: Sollen voir doch) betrogenyoerden,
(o ift es befjer; Dafi es durchdie Hoffnung gefchebe, dic unfer Eiend
erleichrert, als durch eine falfche Yeinung und erdichtete Phan:
tafie, Oie €3 vergrofiers. | )

Die Hoftnung fan alfo ein tberaus herrlides Mitcel werden
aur Sufriedenbeit 1und Rube des Gemiehs, mithin zut walren Gl
yecligfeit 31 gelangen, yoenn fie vedyt gebraudt wird. Sleidwie aber
alle unfere Leidenfchaften der At find, daf fie o wenig an und fire fid
qut, afs anund fiie fid) bdfe fein, fondern entroeder gut odev bdfe wers
den £dn 1en, nacdhdem it fie nad) Bermnft und hriffenthum gehiss
tig ovdnen und einvidyten, oder nidt : alfoifE e audy mit unferer Hoff:
nung befbaffen. €6 aiebe eine eitle und unerlaubte. Hoffanng, ¢
gicht aber aud) eine verninftige, ¢8 giebt endMich eine feelige Hoffnung
yoabrer Chiften,  Die erftebabe ich absufhildeen Faum nithid, weiijzfi

13!
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fich mebr alé su HAufig in dev IWelt antreffen laffet, und die Hoffoung
der mehyreffers Menfchen eitel und vevgeblid) iff.  Sie Hoffen aufs un:
gewiffe, obne alfen Grund und Urfache. Sie feben einem finftigen
Gute mit Vergniigen entgegen, ohne in der gegenwadvtigen Jeit die
SRittel dagu Zu gebraudyen s gleid) dems Javelinge, dev alt su werden
gedenfer , obne feine wilden Liffe u zabmen, bei deven AButl die Le:
bensfeaft verbraufer, und der Gurgel den Liberflug au entiehen , der
dag Mark feiner Jahre versehrets gleid) dem Faulen, der auf NReidy
thum wartet, aber dod) den Schlummer der Lrdgheit nidyt aus den
Augen wilden , und avbeiten will.  Sie fhen entroeder auf bloffe
Sdglicheiten , oder trauen einem bloffen Glicke ju viel, weldyes fie
doch nicht in ihrer Gewalt haben; gleid) denen, die in den Krieg ges
Ben , Ehre und Beute ju gewinnen, aber verfiumimielt an Hinder und
Siffen wicder suviicke fommen ; gleich denen, die ihr Vevmdgen in die
Lottevien fegen , und cine iete echalten.  Sie trauen fih und
ibren Kraften - viel, und vergeffen auf denjenigen 2u feben , dex alle
Dinge in feinen Handen hat, dem ¢8 ¢in leidyesd iff , durch einen
nidht suvor getehenen Umftand alle ihre Hoffnung auf cinmabl ju ver:
eiteln, der duvdy einen pIdslidy entitehenden Debel, durdy eine nidhe
vermuthete Unordnung, u. f. f. dem Helden den Sieg nitnme, den e
Beveits in Hianden 3u haben glaubte, und den Sdiffer auf eine vey:
borgene Klipve ftoffen (65¢, daf er nabe file den Hafen fheitern muk,
Sie vermifden den nidhtigen Schyein  mit dent wabren efen dee
Dinge. Sinnesn, Cinbildungsdraft und Affecten, diefe groffe Ver:
fithrerinnen dever Sterblichen , feiffen fie nad) vergildeten Aevfeln
greifen, und das vorgeftectre Kleinod im Stidye laffen. Sie hoffen auf
Dd, 1008 gu diefer Aelt gehdret ) und diz Sehnfucht deverjenigen naly
vet die diete IBelt, ald die eingige Quielle ihrer GliicEfeeligteit anfelen,
die dody veranderlidy it und eitel bleibet, Der Sclavder Wolliifte Hof
fet aufein finnlided Vergnirgen. Crfindetes oft,aber aud) gugleid) das
Siechbette, jagar dad Srab, DOer Mammons Dienerhofet aufneue
Sdyige.  Er findet fie, aber neue Sorgelund Kummer, das erwor:
bene 3u bawvahren. Der Hodymmitige boffer auf Srrveiterung feiner
Ehve.  Oft findet et fie, aber audy gugleid) newe Meider , und theild
heimliche, theil® dffentlide Feinde, Bethorte Sterbliche! urtheilet
felbfE, ob eudy eure Hoffnung glictfeelig madye? und ob ibr eud) nidye
vielmebhr, theild mit einem eitlen Aol und leerer Einbildung abibvei:
fet , die gleich einem firffen Traum eurer Seele Sdyldffer in dev Luft
abbildet ;5 theils , bei dem Genufle dev gebhoffien Giiter, eudy dennody
nidht mit derjenigen Jreude und Jufriedenbeit ecfiillet, diedasd der See:
len natticlidye Wevlangen nady der Gliceeligheit zu vergmigen im
Gtande iff.  Sn denv Wirkel der Leidenfdiaften hevumgetrieben,
madyt eudy die Sehnfudit nad) dem Jueiinftigen ungeidicte, dad Gute
in dem gegenrodartigen Suffande ju emypfinden, und bei einem befiin:
digen Werlangen, das iHr in euren Bufen unterhaltet ) verfehit ihr ded
Bergniigens , weldyes nue denen eigen iff, die mit ihren Scickfalen
ufrieden find,

B Gang
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Gang ondever vt iff cine vermiinftige und wohlgeordnete Hoff:
nung devery die Weifheit und Tugend licben.  Sie vevmpeidet alle Feby
fer, Damit eine eitle Hoffung bldde Selen tdufthet. Sie hoffet nidye
ind ABifde hincin, Sie bauet den Befis funftiger Bitter, denen fie
mit Bergnigen entaegen fiehet, auf tudytige Grinde, und entfernet
fich von einem citlenBabn.  Sie weif in diefer Ielt finde wegen ded
weifen Sufamimenhonges, den GOt aller Dinge HSEre und Sddpfer ein-
gevicbtes bat, nids ald sufiinfeig (fat, ohne voas i dem geaenwaiytis
gen feinen Grund hat. Sie wei, wer in diefer Welt feinen End-
aect evveidyen wolle, ofne gu vechter Jeit die gelidrigen Mittel 21 braw
dhen, bandele eben o thdvidyt, ald dev exndten will, obie vorfyer ges
fet 3u Daben,  Sie ecwartet Fein blindes Sdhickfabl, Eein bloffes obn:
aefabr.  Siethut was ihrer Pelidyt ifF , das Nbrige tberiift fie demije:
nigen, von welden alie Dinge find,  Nie wwahlet fie etwas, olne was
nach dem Lichre dev Weisheit und dem Probierfiein der Tugend, dems
festen Enidgwed ibres gangen Lebens gemag erfunden wird, DadUns
denfer, dap alles, was in dev IBelt iff, vevanderlid fei, und dem Wed:
fel untecwworfen , madht fie auf die Giiter dieter Erden HodiE mistraus
ifch, und fie legt ihnen nie einen Gidhern Aerth bei, als fie verdienen,
nod) weniger, 0af fie in AbRdrauf dicfelbe ausfdoeifen folite. Mie
GO und ibven Schickfaalen (ebt fic bei einem guten Gewiffen ufvie:
denr, unter dern Andenfen , daf devjenige, dee die ABelt und alles wasd
davinnen ift aufé weijeffe eingevidytet hat, einem jeden einen foiden
Suftand gegeben, dev mit der Haunt: Abfidye, warum ex die Welt
fhuf, aufd genaueffe ubereinflummet, wie ein Kiinfiler in feinen
QRevfe einem jeden Theil die bequemfte Stelic amveifet, ausd der er
nidhs fan vervticfes yoerden obne das gange Kunft- Bere 3u verandern.
S Ungiict bleibe s ifyr Troff, daf fidy alled gar bald andern fonne,
eben darum weil alled veranderfid) iff, und i madt fie auf die dufferen
Umftdnde in der XBele hvdRaufiertiom, um alles 3u ihren wabren
beffen anguvoenden, o bald fid) etroad davfellet, Wwas eine eviinfdte
Werbeffeeung ihred Juftandes bejdaffen fon. So vermieidet fie dasd
PRiBveranigen und den Kumimer, nebit dem Mangel dex Empfindung
Des gegenwartigen Guten, der dicjenigen ungiickfeelig madt, die fidy
mit einer leeven und eitlen Hoffnung aboeifen.

aBeit hevelicher aber ald affes diees ift die Hoffuung der Chriffen,
die  aar dafelbff bewabhrt exfunden wird, wo menfdlidem Anfehen
nach nichts mebr au boffen iff, und mic Muth und Standhaftigeeit
einem Leiden entgegen gehet, voasd dic Krafte der gangen el 3u lin:
dern und gubeben, viel 3u unvermidgend exfunden werden. . Oer Chife
Bofft audy, aber e bauet feine Hoffnungauf ununifidBige Grlinde, nem:
lich auf cine unendliche Gnade, die er dem Berdienfte fined grofien
Heilandesd zu dankenbat.  Diefe fan Cr aber nidht blop als ihm beftime,
fondern aud) al6 fein Sigenthum und ihm gefhentt anfehen. v hat
fich derfelben in gehoriger Ordnung des Heild verfidyere, und das Jeug:
nif deflen, dee AbDa! in finer Seele vufet, gibt ihm davon eine gléé)t:
ide
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lidhe Uberzengung. Dis fithret ibn aber auf eine Finftige AMele, Auy
eine QBele, die gang andever Avt i, ald dicjenige, die er je3t als ein
Sremdling duvchwandern mup. v veif ed geyvif, das auf eine mily
feelige einmabl ¢ine herelidhe, ouf eine verginglidye eine unverging:
liche, auf ¢ine eitle eine ewig dauerhafte folgen werde, &t wavtetr auf
eine Stade die einen Grund hat, welder Baumeifter und Schidwfer
GOt iff. € weif, daf ev aud) eine beveitete State davinnen have. G
Fennet den, Dev aud ihm den Ovt dafelbfE beveiter bat.  Eryweif an
1wen ev glaubet, und iff gewif, dag ev ihm feine Beilage bevvahyren wer-
De bis ans Ende.  Durd) die Gnade ded, der in ihm Frftiglich wirkes,
und 1hn immerdar auf dis Kleinod verweifet, iff ev wiedevgebobyren
au einer [bendigen Hoffnung , die fein feffer Anter ifF, der audy hin:
einn gebet bis in den innern Vorhang.  Daé eitliche und irvdifche, es
fei gegenvartig oder gufinftig, wibret ibn nidic voeiter, a8 in fo ferne -
¢in Reifender fich nady demjenigen, was er 3u feiner NReife ndthig Hat,
umfiehet.  Miche mebr alé ndthig ifF boffer und evrvaveet ev aus der
SHand desjenigen , dev ihm das grofiere, nemlich das ewige und unend:
fihe, fchenber. Symdeffen vidyoes ev feins Ungeficht unverroandt nach
den Orehin, wohin feine Sehnfiicht gehier.  Kinder und Thoven tres
ten nur aus dem Wege um Steine ju famlen, und Blumen u pfli:
cEen.  Diefer Anblick mache ibn erft redyt muthig und Fandhaft das
betdywerliche und muthfeclige auf der Reife 3u erdulden, und fid) die
vielfaltigen Hindernifiedie feinenFiffen sum Anfiof dienen,nidt aufhals
gengulaffen.  Und wive and) der Weg mit Balgen und Radern , mit
Sdyeitechaufen und Henfersbnedhten befezet: nidhts, nidhts vermag
ibn guvinct 3u halten,  Wie ehemald durd) diefe dyrififiche Hofinung
a8 Heer der Maveyrer tber Flamuen und wilde Beftien, ja tiber
den Unglauben thver Verfolger felbfF gefieget, alfo dag fie fidy die Glie-
der ausdebnen , und qu Tode priigeln, fich Feinigen, mit Sigen vou
¢inander fihneiden, zerftechen) und durdys Sdhwerd todten laffen, olne
in ibrem Stueh mast ju werden ¢ ABie ehemahis cin Mofes, durd) die
Hoffoung der himmiihen Belohnnng befeelet, die Schmad)y Shriffi
Hidher als die Sdase Egoprens geadhiet, und den Brimm e Konis
ged vevadytet 5 fo fan ist nody das die Poffiung der Shriffen ausridy:
ten, wad Fleifch und Blut unmiglid) i,  Sie erfiiliet unsd mit Muth
und Standhaftigeeit, da wo der natlrliche fid) fIofF gelaffene Men(d
veraweifeln muB.  Sie exfirilet ung mic Gedult und Troff, da o jer
ner it innigen Sorgen fein Herze naget.  Alle unfere TenbMbl wird
feicht, uns die wiv nicht feben auf das fichtbave, fondern aufdas unfidy:
Bave.  Und nie seige 8 fich deutlicher, was die Hoffnung dex Chriffen
beeriag, ald in der elendeffen Stunde, die uné auf der Ielt treffen
fan, wo alie menicdlidye Hiilfe aufbdre , und uns nidyed von demjenis
gen trofien fam, woraufdie IBelt iljve Hoffoung bavet.  Hier beiff e
ver SNuth ded Gerechren ifE andy im Tode getroft, denn er darf nidye
geauig fein, woie die andern die eine Hoffnung haben,
Beffere Jeiten find ein faff aligemeiner Gegenfond menfhlidyer
Wanfheund Hoffoung,  Ubex ggann werden fie hier in dev Ldelt Eom;
2 mien?
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men? Sie find ein Phinir, vonweldyem jedermann vedet, den aber nie:
mand gefehen hat.UnfeceBacer haben fie,eben fowiewivaber vergebens
gewtinfdet, und unfieNadyfommen werden eher ihres LebensEnideyals
die Erfiiliung ihrer Sehnfudye nady denfelben finden.  Ein befanntes
Syridwort verbindigetuns vielmelyr nod)immer fdlimmere Jeiten:
Die Yelt, fagt man,wird immet (chlimmer. Jd laffe die Wabrheit
deffelben dabin geffetiet fein, und glaube vielleidit it ohneGrund , daf
das feylimmniere, Yoas voiv von Jeit zu Ieit in der Welt wabrnelmen, viel:
melby in demtimmerdar gunehmenden Wadysthum unferer Exfabhrung
und deutlichever Erfentnif des Laufs diefer LBelt gegriindet feialé in die:
feraRelt fel b, dic immer im Avgen gelegen,und in demmenfhlidyen Hev:
zen, deflen Tichten und Tradhten, vonje her,nur bidfe gewefenvon Jugend
auf und immerdar,und aud) bisder HEre einmabl mit der Welt cinEnide
machen wird dued) fineJuunftimmerdar im Argen bleiben wird. Aber
das fan ich mit Grunde dev abrheit behaupten, dag das Chriffen:
thum nichts anders i, als die wabre Hoffnung befjerer Jeiter
und ein feliger Tod die Erfullung diefer Hoffnung.

Sy wivde in ein gar 3 weites eld gerathen, wenn id) meinen
Gedanten Giefelbft den Lauf laffen, und dagjenige beibringen wolite,
was idy gur Erlduterung und Beeraftigung diefer theuren Wabrheit
fagen fonnte.  Allein 3u geichweigen, da i) meine webreefien Lefer
allbereits einigermaffen in den Stand gefeset habe, die Ridyrigeir dies
fer Sine einzufehen : fo bleibt diefes alles billig einer andern Jeit und
Ort, die ung unfere Goteesdienfiliche Vevfamlungen darveidyen fon:
nen, vorbehalten.  OMit billigern Redyee aber melde idy hiefelbft die
Gelegentycit bie mir 3u diefen Gedanten gegelben worden :

Der Webrteffe Sreund, der mid) imNahmen aller Leidtra:
genden Gochanebnlichen Angeborigen der pl. tic. Voblfeeligern
Srau Superintendentin 2Anna Chrifting Quiftorpen, gebohy:
nen Sentben, vor etwa 14 Tagen, aufforderte, mid) diefem Ge:
fchifte au untevgiehen, fand midy eben bei dev Unterfuchung deé unter
unfern @ottesgelehreen fiveitigen Puncts : vonder HOffnunG beffe:
ver Jeiten s voorauf id) in meiner Movgen :Andadit, in dev idy unter
andern eber das gte CapiteldesBriefed andie Rdmer aufd neueerwogen
fatte, aefiibret worden war, und worinnid)die GrindeSt. Hodmirden
deé Herren Dv. Crufiug in Leipgig » und Heren P. Sebrs, ald
der neueften Bertheidiger devfelben, zu unterfiidyen miv hatte angelegen
fein laffen.  Sieheda! gedadyte ih fo gleidy, Oie vechte Hoffnung
befjever Jeiten, det fidy diefe nun in GOt rulende Roftoctifche
Tabea im Leben verfichert, unddie Sienun inibrem Tode evfirllet fiehet.
Sintemablen Siedasin ihrem ganzen Leben fite ifr eingiges nothroen:
diges aebyalten, nach dem, von dem ganzen vornehmen Quifforpifchen
Grefchlechte, erxoibiten Symbolofidyau vidyten: Non eft morrtale quod
opto: gu dem Ende i Herg in der Gnade immer fefier werden 3u laf:
fon, und 3u einer lebendigen Hotnung riedergebolren gu fein, durd)

die Anferftehung ihres Heilanded,  Jch hreibe nidht aus einem blf?:;
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fen Gsernichte, nodh voeniger treibt midh Menfchengefiltigeit, von dev
Yoblfeeligen Srau Superintendentin ein Urtheil 3u fallen, bei wel:
demmein Gewiffen entwveder aus Mangel derLiecberzengung blode fein s
pder wegen begangener Heichelei wobl gar unrubig werden muife. Jd)
fdhreibe aus cigenerErfahrung. Jd) habe binnen deeizehen Jabren,inoel:
chen ich diefelbe ndber zu Eennen die Ehre gehabt, gar mandye Gelegens
beit gefundeh, wie von ihrem begnadigten und ecvornfdien Seelenu:
flande nberhaupt, alfo befonders von ihrem himlifhen Sinne, der
Beradytung des ierdifchen und einer tagliden Sehnfudt nad) einem
fecligen Stiindlein nberfiihres su voorden.  Jc habeinsbefondere sweis
mabl, da ich Sie bei andeven vordem Kranfenund Todtenbette vorge:
funden, wobin Sieein Trie der fauterffen Chriffenticbe, andern von
ibrem Seegen, den Sie im Geiftlichen emvfangen batte, in dev legeen
Stunde mitguthyeilen,gezoaen hacte; aus demunerfchdvflichen Bovvache
gottfcliger Gedanfen, aus der ungemeinen Gabe andern it NachdrucE
an das Semitthe ju veden, und det befonderen Freudigteit) die alle iy
re OBoree befeelte, die deutlichiten Proben von Lemyenigen, was GO
teé Greiff, sum Preije feiner herrlidien Gnade, an ihree Seele ausge:
vidyeet hatte, nicht obne innige Ribrung aefeben.  PMifie id) nid be:
fitecheen, hiefelbft an einem unbequemen Oute dagjenige beizubringen,
was fidy der BVerfolg mis mehrern Rechte vorbehale, fo Ednnteich nody
mehrere Geiinde hiaufen. . Meine voebhreeften Lefer werden diefelben
indeflen aus demijenigen , was ich nad) der Abfidyt diefer Bldcter haupt:
fachlich su 1agen Babe, nemlicy aus dem auf dev Aelt Shriffriihm:
fidyft gefiifrten Lebenswandel unferer YOoblfeeligen Srau Superin:
tendentin, nod) ferner famien fonnen.

Selbige ffammet aus dem vornehmen und feiner Verdienfte
toegen beriihmeen Gefdlechre der Lenthen Hery weldhes nunmebro swat
nady gottlichen Willen, der ein GSefchlecht vergehen, das andere aber
wieder fommien, ter@eredyren Beddachenif aber allemabhlimSeegen b
ben (dffet; feinem Manniicdyen Stamine nady evlofhenifE: beiallenaber,
1o wobl Hobhen als Niedrigen, in den Hollficinifhen Gegenden in dem
ruhmvoliffen Andenten fiehet.  Unterer Voblfeeligen Herr Vater
wat der yeiland YOoblaebobrne, Hochgelabrte und Hochachtbare
Herey Heer 4ugo Senthe, Jhro Konigl Niajeat in Danne:
mark Hodybetrauter Sebeimer Sanglei-und Regierungsrath bei dec
Roniglichen Regierung in GlucEFadt, und gugleid) hochftderofel:
ben Obexrffer Secretdr wun Holiffeinifdhen. Die Svau Tutter aber
war die weiland Toblaebobrne, Hoch: Ebr und Tugendreiche
Srau ) Svau Anna; eine aqebobrne Robibladten.  Von diefen preig:
wittdigen und ihrer Goteieeligeit und tibrigen Vorsligen wegen vor:
trefllichen Eltern, ward unfie YOoblfeelige am 25ten ded November
Mionaths im Jabr 1669 a1 Gluckfiadt auf diefe AWelt gebobren, und
echielte in dev Hriligen Taufe den Nabmen Anna Chrifting. Sie
war unter ifrem Gefchwifier, nemlich einem Bruder, dem nadhmali-
gen Heven Afjerior Lenthen, urcls:b einer Schivefter, dev nunI%eb[r?

obl:
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YWoblfeelige Srau Nargarets Sopbhia Lentben; veeehlichten
Sifchern die Yelteffe. Der GroBvater, dev YOoblfeligen, war ein
berubmter Rechesgelebrter und Prafectus in dem Bigthum OF:
nabriig, der mit einer aud dem vornelmen Sefchledyte dever von 2i-
bran vermidbles war.  Bon mehreven Borfaven BVriterlidyer fo woh!
ald Mruceerficher Linie Fanman jeso, da dieFamilien Nadriden nide
aur Hand find, Beine Anzeige geben. - Unfere DOoDIfelige Stan Sy
pevintendentin genof, von hrer gavten Jugend an, der vorteeidien
Grzichung ifiver gottfeetigen und weifen Elterny und diefe licfen ¢
fich mit allem Eenft angelegen feinsy ihre Todter in der Taufgnade
au echalten, und file den Aergerniffen Sieter Aelt 3u bewabren, Sie
ward von ifver zavten Kindheit an angewiefen, GOLE von ganzen Hiy:
gen und von ganger Seele 3u fitvdhten, und alles fiie Scdhaden 3u ady:
ten, was fie an der Licbe itved Heilanded hindern wollte, D1 war
ibe erffes und Hauptwert. Sie vergaffen aber audy des 1ibrigen
nidyt, nemlich fie 3u allem ifirem Sefcdlecht und ihrer Gebure, anfidndi:
gen Sicten und Befdattigungen angufithren, um aud) aus ibr ein
migliches und braudybares Mitalied der menfdlidyen Gefellfchaft su bif:
den.  Unfere YOoDblRelige fag diefe, von gatter Jugend an genoffens,
ganz ungemeine Sorgtalt ihrer thenren Eleeen, thre ganze Lebensyeit
Hindurdy mit innigier Danfbarteit fiiv GOLt gepriefern, und von iby
ver fenlyzeitigen Gottfecliafeit in dex Rulbye ibred Gemiths, i der Freu
Digkeit eines guten Gewiffens, in dem je mehr und meby unehmen:

den Sleif in auten ABerfen, m dem Befis und Befeftigung in der Gnar

de bet GOt und den Menfihen, nebft andeven feeligen Belohnungen,
di¢ cine GOt und dem Heilande beveits geroidmete Jugend, 1iber ti
fee gﬁpge Lebensyeit ausbreitet, die hevelichiten Jeiidyee gav veidhli
genoffen.

Ale Sie ifye mannbabren Jabre evveichet hatte, lief die gnd:
dige BVorfehung unjved GOttes Sie deutlid evfabyren, dag fein Auge
iber Sie wade. GOttt wollte i die Belohnung ibrer Gottfeeligheit
aud) in: geitlichen und ivedifchen, in einer beglicten Ehe und Anwwei:
fung ibres Finttigen Siged, angedeien laffen, und er fithrie Sie nach
feinein Rath, dev wie alle 11brige, feinem Anfange nadh swar ibr und
den Shrigen verborgen war, aber fich endlid) zu feinem Dreite und ju

ibrer wabren Ghickiecligbeit gar bald ndber entwickelte. Die Eleern

unfrerY0ohieligen ffanden mitdem ehemalyid hiefelbft beriihmeen und
vornehymen RedecEerfchen Gefechlechte in einer nalen Berwandfchaft.
&ie entfhloffen fid) alio diefe ifve altefte Todter eine Jeitlang zu den
Tghrigen bieher nad Roftoct 3u fenden, und Siciward von deits ehemn-
figen - beviihmten Recheslehrer und Hersoql. NTecElenburgifchers
Hoftath, dem YOobIfeel. Herrn Henvich Rudolph Redecker, mit
befonderer Licbe und diftinction aufgenommen.  Jhre Vorziige und
fchisbare Eigenfdhaften blieben biefelbft nicht verborgen, und dag nu:
fte, nady deryveifen Borfehung GOtted, die Gelegentyeit fein, devfelben

auf ifyee gange Lebensgeit NRoftock zuihremABohnfisesu beveiten. Der
berihmee
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beriibmete und Sochverdiente GOttesaelebree auf biefiger Yéa:
demie, der Hochwiedige und Hochgelabrte Sere Jobann Lliko: -
lous Quiftorp, der beil. Gotresgelabrbhert Doctor und Profef
{Or, dev Gemeine JiEfus bei dcv Kivche 3u St. YTikolai biefelb(E
Paftor, und des Ehrwurdigen Minifterii Superintendent, hit:
te feine cv(teinniglt geliebre und theure Ehegactin, die Yoblfeeligie
Srau Niavgavets sElifabeth Bevtoven, eine Todter des YDoblfee:
ligen Geevn Daniel Bevcbowen, ¢ined Hochedlen und Hochyoei:
fen Raths hiefelbft Protonotars , und dex Hochedlen viel Ehr-und
tugendfaimen Svauen, Svauen Cathaving dagemeiffern, am 29
December des Jabhrs 1692 durd) einen feeligen Tobd verloven, Jwet
Jafre hinduvch bate ex, in det Cinfameeit, die Lefhwerlidyen Folgen
diefer Teennung in Gedult evivagen, aber aud) Gelegenbyeit gelhabe,
diz Unmdglicheeit immer lebhafter cinguihen; feiner Hausumitinde
wegen in dem Wittwerfande g1 bleiben, gum deutlichen Berveife, daf
ety 3u der nadibin exfolgten Vevanderung foines Sufiandes, nicht obne
weife AWadl, Cerearaung adtelider Siigung, und oftnnahls wiederholte
Ucberlegung gefirieten fei.  GOLe wuffe ¢5 alfd ju lenfen, dag er
mit unfree YOoblfeeligen in Befantfdaft gerabiten, und von ibren
nibmwirdigen Cigenichafien ein Uugenseuge roerden mufte, die i
aug dem Lobe, weldyes das aligemeine Uveheil dev ganzen Stadt unfrer
TOoblfeeligen beileate, nichs unbebannt Hacten biciben Eonnen.  Ge:
Deth und Fiehen Mberzengten ibn vou dem Woblgefallen GOLces an
feiner Eeufdhen Neigung, weldie e finer muerwabiten und befonderd
ihven theurefien Cliern @@téﬁ%egifmmb entdectre, die nady wabrge:
nommenee gottlichen Gnadenfigung devfeiben feine Hinderniffe fes:
ten.  ©o wurde denn das mit GO auf beiden Seiten angefangene
QBerf in dem Nabmen desienigen, der aller feufthen Ehen Stifter
und Befovdever ift, winflic) volfzogen, und unfre VOohIkelige trat
mit dem Yorhin geriihmeen voreveflichen £ ebrer unferer Rivcheund
Hoben Schule, am 7ten Februar des 1695ten Jabyes, ihren Ehe:
flandunter prieffeclidier Einfeegnung an, Wievergnigtunderwimihe
derfelbe gewefen (G fich leidht exmeffen.  Cit Eheftand ifF allemabi
eriiinfht, wenn ex durd) eine wabre Gottieeligheis den HEvrn gelois
figet wird,  Diefe breittt 1iber alle Avten menichlicher Gefelfhaficn
Seeaeny Heily Leben und Friede aud.  Eintradht und Jufriedenfheit,
mit allen ihren ecvounydten Folaen, ein Berftand und ein ille, jacin
Herzund eine Seele; find die unausbleiblichen IBirEungen einer Ver-
einigung, diedie Liebe@Otted unddes Heilandes sumgemeinfhaftlichen
Dandehat. Gewif iff ed: daf wer GOt undden Heiland liebet, daf
deraud)feinen Nadyffen liebet, nud belonderd denjenigen, dem er , nidh(F
dem affecheiligfien GOtt, aufder ABele die innigfie und sirtlichffe Licke
3u leiften verbunden iff, devgleidyen die eheliche Gefelifchaft nach gotelis
chen Gefesen ecfordevs.  Diefe herslidyeiebe G Ottund dem Gecrert:
sigtenfand fidy aber aufbeidenSeiten.  Mic wwas filv einer BeralichenSu-
friedenbeit, dey YOoblfeelicge Her Superintendent feine Tage, bei fei:
ner Selicbien ugebradht, Fonnen éeme eigne LWorte begeugen, davinnen
2 ¢r
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die YOoblfelicte, gegen dem ehemabligen beriibimten Gottesge:
ferbrterxtxzzutt)' brieﬂ%w AEademie, dem Perrn Doctor und Profefior
Andreas Daniel Habichhorald eine vircuofam, maximeque pro-
bam et morigeram Coniugem , 9as iff : als eine tugendhafte gott:
feclige umd 1beraus gefillige Ehegemablin fobet, wie denn voblge:
dachter Gerr Doctorund Profefjor Habichhor(t diefelbe in feinem
Roftochio Literato pag. 84. anfiilyret, und fofgendes bingufezt: quin
Collegae fuaviffimo gratuletur, facere non poteft Autor, quifane, -
fi ipfe ram quoque virtuofam et probam et morigeram invenire {o-
ciam vitae poflet, ftatim viduitati {uae duo-decennali renunciaturus

effet, yoeldhed feines Bun|dyes ex denn aud) gerwabret ywordem.

Diefes Vergnigen wuchdum ein grofies, dader HEreund Urhe:
per des Cheftandes Sie audy den Seegen empfinden (iek, und Sie
mit theuven Pfandern ihver reinen und feufdhen Licbe befchentee.
Die erfte Jeugin ihrer Jdvtlicheeit toar eine Todyter , die am 1ften
Decembr. Des Jahrs 1695 sur IBelt gebolyven wacd, und in dec heil.
3 aufe den Nahmen Anna Chrifting exhielee, von weldher bald einmely:
rered. uf diefe erfolgte im Jabr 1697, am 27 Auguft , cin Sobn
der in der heil. Taufe den Nabhmen Hugo empfing 5 ferner nod) ein
Sobn im Sabhr 1702, den 27ften vril, dem in der Taufe der Nalhme
Sugo Theodor beigelege vourde , von demidy gleichfals in dem
Becfolg ein mebrered anfubren werde ; und enblich der dritte Sobyn
im Sahr 1704, den 22ten des Rary: Monathd, genanut Joban

ia8. ~ '

Badm@ileid)mie aber bier auf der Welt fein Bergniigen, auffer dem:
ienigen,, voas ein Chyiff in dev Veveinigung mit GOLEL und dem Het
tande findet ) beftandig undobne Wedyfel ift, fo muffe auch foldyes unfre
YOoblfeelige Stau Superintendentin ecfabren,  Damit Sie mit
einems Hiob Gedult zu nben, und i einer fiillen @ottesgelaffeniyeit
das Qidt ihres Glaubens fii anderen fcheinen 3u laffen , Gelegenbyeit
Baben moate, gefiel ¢d dem Allerhddyften GOre , nody wabrend ibres
Gheftandes dietelbe der Helfte ibrer gelicbteften Kinder gu bevauben.
9m Gten Decembr. 1701 tward Jhe dee dltefie Sobn Hugo ,undam
26ten Septembr. 1711 der jingfte Jobann Sacharias, nady Furzen
Qrantheiten, ducd) den Tod entnomnuen.  Der allerfmerslidyte
Verfuft aber betvar Sie,) da ed dem Allexhdchften gefiel , das elyeliche
Band , weldes ev felbft 3wifden derfelben und ihremiber allesaufver
QRelt geliebren Ebeberen geftiftet Hatte, und weldyed ind 20te Jabr
bigher beffanden yvar, 3u trennen, und durd) einen , am oten Auguff
des 1715 tenSahrs exfolgten fanften und feeligen Tod, det die Kirche
und 2Akademie, audy alle vechtfhaffene Eimoohner unferer Stadt, in
Traurigeit feste dad andere Theil ihres Hergens von ibe gu veiffen,

ndeffen ein in GOLe getrofter Mutly, der fich nady iberfFande:

nen egsim gBeben der Mienfchlicheeit, die der begnadigee Chrift nidye
augsieht , dud) die Fedftigften Grinde, die die Hoffoung betb%?rrelg[;?
’
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daveeicdht, gar bald au erholen toufte , blich audh bier ibhe Eigenthum ,
und der HEL unfer GOLL, den fie liebte , lie ed thr zum befien, nem:
lidh, 3ur Uebung in feinen Wegen , sur Vermehrung ibrer geifflichen
Crfabirung , und gur Befeffignng ilired Gnadenftandes dienen.

Jn ihrem AWittwenftande, in weldyen Sie fidy anf diefe Wei

fe gefest befand, und den Sienad) Pauli Fiefdhrife 1 Timoth.V.v. 5.
und 10 fitheee ) waren auffec SOLE, in dem Sie Leflindig ifre Rube
und Freude fand, e eingiger Teoff und Bergniigen ibyre beide nod
10rige verwaifere Kinder.  Weil Sie aber gar ol vouste, daf folde
nidit blog iby, fondern durdy Sie der LBelt gefchentes wdven, und dev
Herr durd) diefelbe feine Ehre wolle befordere, und fein Reich mit newen
Mitgliedern vermebret wiffen : o war ihre Liebe 3u denfelben swar
givelich aber aud) untadeflich, und durd) die GSuabe gelyeiliget und gereis
mget.  Man mug es, ihr guin gecechten Radyeuhm, melden, daf Sie
threr Schuldigkeit s felbige alfo u erzichen, daf vorbin gemeldete Al
fichten erveichet werden migten ) vollfommen nachgefommen fei,
Sie fieh ihnen eben das angedeien, was fie vonihren in GOt tulen:
den Eltern genoffen gu haben, fid) mic Danebavfeit evinnecte, und ihre
Bemiihungen waren audy nidt umpon.  Sie wudfen, unter iheer
Elugen 2Auficht und Cemabhnung sum Heven, Jufehens au alfer Voll:
Fommienbeit und Tugend berfite, und gaben die gedfie Hoffnung von
fich, daf fie lebendige Bilderifyrer frommen Eitern fein, unddenen Bers
dienffen ihrec Stammviter fo wohl Bdcerlidher alsMitterlicer Linie
nadyeifecnwonrden. € bliets der YOohIfeeligen andhdiefe ¢ifrige Vov:
forae fite dasdralyre Wohl dev Shrennidht lange unbelohnt, Denn 10
batte fieam 18 October des Jahrs 1723 das Bevgniigen, ifire YOobl:
gefittete Demoifelle Tochter einem Manne prieferlich beigeleget ju
1ehen, den feine groffe Gelehrfameeit, vihrende Bevedfameeit und uns
geheudyelte Frommugteic, bei Hoben und Niedrigen beliebt gemacdhe
baben, und der nod) bis auf diefe Stunde, dev Herr gebe bis auf die
fodceften Seiten! mit vielemSeegen andemBau des Reidhs Shriti ac:
beitet, - 3 ift idier, dev Hochehrwnrdigennd ochgelabree Hevr,
Here Theophilug Chritian Schvoolimann, dev Yeltvoeifbeit bes
rubmeer Tagifker, der damabid alé ex mitunfrer VOoDlfeeligen o
nabe verbunbden wirde, su Seaeberts im HollfEeinifhen als Compa-
ftor fiand, nunmehr aber das anfehnlidie Ame eines Schiofpredi:
gers aufGottorpund Gaupt Paffors bei der beil. Dreifaltigteits
Birche in Schleswig, famme der Sielle ¢ines Afleflors des8 Gottor:
pifchenConfiftorii viiymlic) (i berleidet. Siegenof von diefem vreidwiie:
Digen Manne eben die Ehrerbietigeit) Hodachtung und Liebe, dieily
ibve leiblidye Sinder vourdigft leiffeten, und ev iff immerdar ibve innige
Seude und Seige in ihrem hobhen Alter gewefen und geblieben , wie
unfee Yoblfeelige mit hevglider Danfbarkeit fie GOLE, und mit
den gactlichften Ausdeiicten file jedermann, bei aller GSelegenlycic, un:
ter taglicdyer Wiederholung ihres Mitterlichen Seegens, den der Hevr:
unfer GOLE gewif exfiilien wwb,egganntunb geovigfen hat.  QBar bt;g
¢
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fe €he indemNahmended Heven, und unter dewn Sebeth der YD obifee:
ligen angefangen und vollzogen, 0 blick aud) foldye nidt ungefegner.
fabe die YDoblfeelige Stau Superintendentin aus felbiger eilf Enéel
und Entelinnen hervorforofien, und find gleidy fedhd von denfelben in
irer zavten SKindbeit gav bald von dem Heven wiederunrabgefordert
worden , o hat der Hodyfte dody an den filnf Uberblicbenen, unfier
YOoblfeeligen eine veidye Gelegenbyeit sur Freudegefhenter. ey will
dev fezteven Mabimen und Geburtsjahre hicher fesen.

1 §rau Annalhrifting, gebolhrenim Jabr 1724, Bon weldyer
in dex ;§olge ein mebyreres,

2. Demoifelle Sriedevical¥Tavia, gebobren 1729,

3. Demoifelle sElifabeth NTarvia, gebobren 1730.

4. Heee WilhelmAlerander, gebohren 173 3, welder nunmeho
auf der Helmftadtifchen Afademie, denen Wiffenfchafeen,
und befonders dev beil. Gottesgelabylyeit, eifrigh und vihm:
lichit oblieget.

5. Demoifelle)Tavaaretbagovifs,gebohren 1737,

& fefye unfee YOoblfeelige durdy die Wohlthaten des Alter:
heiliglten G Ottes, die Sie in dem beglicEen FWoblfiande ihrer eingis
gen Srau Todyter genol, geriibret wurde , o febyr gefchabe ¢8 audy
der Freude, die ibyr ihreingiger uberblicbner Sobn geroabrete.  Ein un-
evmudeter §leif, mic weldyem ex dev Redytdgelehriameeit und denfihd:
nen Wiffenfdaften oblag, gab i bei feinen von GOt empfangenen
vortreflichen Naturgaben und andern Voryiigen, die ibre woeife und
Gottfeclige Cziehung demfelben eingeprdges batte, die gegrindefis
Hefinung, v werde einmalhl eben dem Wege nadygehen, aufreldyen
feine Stammvater in den Tempel dev Shren eingedrungen waven.
Nue war Sie darauf bedadyt, ihm diejenige bequeme Gelegenheit su
verfthaffen , die auffer cinem ghifeeligen Nacurell und eifvigen leiffe
aur Erlangung einer grimdlidyen und braudbaren Gelehrfameeit er:
fordertwicd. Sie adytete dabyer Feiner Koffen, die das Studiven un-
umaanglid exfordect.  Sie veichte niche nue willig dar, was ev biex
auf diefer hohen Schule su gemeldeter Abfidyt gebraudhte, fondern
lieB ibn aud) auswairtige, nemfidy die gu Riel und HelmEade befir:
chen. @8 voar aud) diefer Aufwand nidt umfont.  Eine griindliche
Gelebyrfambeit madyte ihn bei alfen beliebt, und ev fiand im Begriff,
durd) Ubernehmung eines dffentlidyen Ehrenamees, dev el und
der menfdlidyen Gefellfchate mit devfelben u dienen, alé ¢s dem Ailers
beiligften GOt gefiel, demtelben nach einer langiwierigen Krantleit
in der Blute feiner Jabre, nemlich den 2.4ten ded Mav Monaths im
Sabe 1732 den Handen feiner Svau NYgutter 3u entreiffen, die nun
allever(t die Feidyee ihrer Crzichung und treuen Sorgfalt vedyt 3u ers
blicten vermuthete. Wie grof anfangs ibre Befirirgung tiber diefer
fdhwweren Zvauerfall gewefen, das tan fic) nux derjenige vorftellen, der
On 1eif 9 s dasjenigein fid faffer, was die Sdrift felbf alés 25eir}

2t
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Beifviel der heranagenditen Tvaurigfeit vorffellet , wenn man Leide
trage fiber einen cinigen Sobn, So befand fich dann die Wobifelige
nunmehe von ihrem EheHeren und vou aflen ifren innigft gelicbren
Sindern, in dex Cinfameeit veclaffen , da die engige SvauTochter,
die Sie vou allen ihren von GOt aefchentten Leibeserben in der
QBelt nody nbrig batte, an emem _entfernten Oree von iy getrennet
febte. Dod) aud diefes mdgte Sie evtragen haben.  SiE man dodh
gerne suftieden , yoenn man nur weig, da man nod) e Gut befige,
gefest, daB man aud) nidt gleidy allemabl deffelben genieffen fan.
Seelen, die von einander entfernt leben , und bie ein inniger Liebes:
trieb geaen einander iehet, feblet 8 dennod) nidhe an Mitten ihrer
Sehnfucyt einigermaafien ein Gentigen au Leiffen.  Ein fiiffes und
erfeeuliches Andenten, ein ununtecbrochnerBriefivedfel, ein, 10 viel ¢
die UmfEande leiden wollen, fleifig abgeffatteter Befuch , madyen uns
unfeve abwefende Sreunde gleidhfam gegemwartig. . An diefen allen
febice es unferer YOoblfeeligen nidhe. Aliein wie betlagensmiirdig
tard nidye ibe Juffand 2 als aud) diefe ihre Freude aufidren, und ihre
eingige StauTocheer, nad) dem Willen GSOttes, im Falhe 1743 den
13ten §ebruav, den Weg alles §leifches gehen mufte.  FWare die
YOoblfeeligse in ihrem Chriffentlyum nidt o getest , duvch manche
Zribfahl von GOt geprift, und an Cefabrung unter dem Creuse
reid) gemacht gervefen : Sie wiiede diefen bittern Keldy, von dee Hand
des HELLn, mit vielen Wiederwvillen angenomnien haben.  Afiein o
Bath Sie um nidyts mebr, als um Gnade fich aus der erften BVerrwiv:
tung, dacinn Sie die aufs duflevite gefrantee 3ivtliche Mutterlicbe ,
eine dee (Eaveften Triebe und Ledenfthaften der menfhlidhen Seele, ge:
fest batte, gu exbolen.  Nie hivte man aus ihrem Munde, wie fon(t
alto aud) distmabl, dic Sorade der Ungedultigen, und dever diewie:
der die suditigende Hand des HEven murren.  Und als GOt durd)
den Beift der Srenden Trolk in ihr Hers fentte, prief Sie vielmelr die
Giite des HErLN, die ihe diefed fdhazbare Gut , was Sie in ihrer
YOoblfeeligen Srau Tochter befeffen, 1o [ange aus Gnaden gefhen:
fet hatte.  Sie wufe, daf Kinder unter allen Guicern, die wir auf
der IBelt befigen, diefed sum voraus baben, daB wit fie mit uns von
binnen nehmen , und emwiglich befisen tonnen; Sie wufte, die Jhri-,
aenbittenfidy nur auf furge Jeit vonibe entfernet, unddafder HEry
Sie ibreinmabl, mitunendlicher Hevelideeit gesieret, wieder darfiellen
wiede.  Dee HEr evwectee by audy fo gleich auf diefe Traus
rigeeit eine Sreude bier auf der Welt, da ev in demfelben Sabre , in
weldem Sie dev YOoblfecligen Srau Confiftorialrdthin beraubet
wurde, Sie damit beglifte , daf Sie ifyre dltefte Enkelin, die Soch:
edelgebobrne Geiff und Tugendreiche Demoifelle 2Anna Chrifting,
die Sie felbfE erzogen hatte und die Sie um dedwillen ungenein
licbte, mit dem_Hochwoblehrwiirdigen und Gochwoblgelabrten
Heeen, Heren Benedict Hentich Hafie, Hochwoblverdienten Ores
Oiger der Geneine JLfi1 3u, Barkow im Herzogihum Sollfiein,
vermahlc fabe, und in den fo[ge%en Jabren das Wergnugen hatte
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von diefem begliiecen Paar iveene Sproffers, nemlidy Anna Chriftis
na, weldye 1745,undJohannTheophilus,der 1747 gebohren vour:
den, alg Eleermutter 3u hergen. Da audy die Haustimitinde Sr.
Hochebronrden , 9e8 Heren ConfiftorialRath Schreolmanns,
nach einem mebr als pweijabrigen AittwerFande, nid)t Linger erfaub:
ten, feine Tageunvervehlidyt suzubringen, genof die YDoblfeelige aud)
dadurdy ded GLifs , in der Perton der damahis YWoblgebobries
Sraulein, nunmehro YOoblgebobrnen Srauen Confiftorial Rathin,
Srauen Anna sElifabetD , emer gebohenen von Sibrand , mit wels
cher fidy derfelbe den 15ten Jul. 1745 in Wifmar vermalkite, eine
wertheffe Stau Schwoieger Tochterfiir ibreveriohene SrauTochter
wieder 3u erlangen , und aud) aus diefer Ehe einen angenchimen und
Ticben Enkel, 3u feben.

Der Herrunfer GOtt,der das Gebeth der Frommenerhidee, und
denen die ifyn lichen, wobl thut bi ind taufende Gfied, laffet tiber dem
ganzen vornehmen Schwolmannifchen Haufe den Seegen unfrer
YOoblfeeligen Stau Superintendentintubien,bif andSnde vev Seiten,

Gleidywie abey ein grofier Theil devivydifdhen Glickfeeligbeit un:
ferer YOoblfeeligen Srau Superintendenting nach DevoelbfE eigenein
Geftandnif, inder Freude beftanden, dic Sie die Grice SOttes anifiren
innig geliebten Kindern, die ans ifrem Blute hevftammeten,, erfabyren
lief: fo ward foldye in nidht gevingerem Maaffe vermebret, duvd) den
gefegneten Aadysthum ibrer webyrteffen Stiefeinder, und devofelben
Defcendenten, die Sie gleich ifjren ebelidhen mis dev zavelichiten Liebe
umfafie, und von welden fie hintwiedertm mit eben dem Geborfam, Sy
verbictigfeit und Hodyadytung verehret vourde, dergleichen nativlidye E:
tern von denibrigen nur immermeby erwoavten fonnen.  §hrem Ehe:
Seren waren aus jeinee erfteren Ehe mitder Frauen NJavgareta li:
fabethy ciner gebobrnen Wexkovven, vier Jeugen feiner ehelidien Liebe,
nemlid) awo Todyter und Jweene Sdbhne uberblieben, die fich bei demm |
todlichen Hintviee ihrer Srau Mutter annody, theild in ibhrer zarten i
Sugend befanden, theild mutterfidyer Suihrung und Beiffandes bedurfs |
ten.  Unfere YOoDIfeelige aber erfestealles im veicdhen Maaffe , was g
jency foftbave und fonft mebrentheils unerfezliche Bevluff ifhnen geraus |
bet hatte. Sie tbernalhm nidyt allein den, mit jener gemeinfchaftlis
chen, Mutter Nabhmen Sie nabm audy sugleid) e musterliched Hery
und eine muitterlidye Licbe gegen diefelbenan, undleiftete ibnen mitaller
Sorafalt allePflichten, dieman von einer verminftigen und gottfeeligen
Mutter nur immermelr evivareen fan. Siegenof atid) vondiefen ibren
Benihrngen die erworinfditen Belohnungen. Jhredltere Frau Stief
todyter, Stau Catharing Sopbia, wardim Jabr 1700 mit demum
die gange Evangelifthe Kirche , hiefige Atademic und Jafobitifdye Se:
meine unfterblich verdienten Herrn Jacharigs Grapiug, der beil.
Gotteagelabrbeit bochberubmten Doctor und Profefjor, und
bei der Kivche 3uSt. Jabob biefelbft Avchidiatonus, vermdt)let[,
¢l
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toelche Berbindung bis 1706 nady Gottlidyen Willen im Seegen fore:
gefest wurde ¢ und unfere VOoblfeelige Frau Superintendentin ward
von diefem vortreflichen Panne, fo wie von dem ausd diefer Ehe albe
{fammendenHeren DoctorJohannSamuel Grapiug,derals Stadts
und LandPhnficus, in der Stadt und Graffchare Hoya nod) iko in
Anfeben und Suftiedenlyeit febet, aufd innigfie verehrer, Jbre jiin:
gere Srau Stieftodyter, Svau Darbara Niargareta, wardim Jabhe
1707 Heven Yalther Steirs, dex ¢it woblfisenehmen Rauf sund
Handelsmannund VorfEehern der Airchesu St. Liitolai iefelbft,
undmadlyin feic 1724 bif 1739, weldyies das Fabhy feines feeligen Todes
wat, einem Sochanhnlichen {1gitgliede cines Hochedlenund Hochz
weifen Raths hiefelbif, als feine srwote&hegattinprieferlidy sugefiibret,
welche She aber nady gottlicdyer Fugung nur wenige Jabhre, nemlic) bis
1709, dauvete.  Jndeffen die Licbe und genaue Vereinigung dev Be:
miither awifdyen unfeer VOoDIfeeligen und ihrem Herrn Schwieger:
fobn daurete nidht anders fore, als obder Tod niemabhlen cine BVerdndes
vung gemacht hacce. Sie genof ebien der Ehrerbietigeit und Hody
achtung wie vormahis, und Sie nabym auf dasd 3avtlichite Untheil an ale
{en evyornfdyten Bevanderungen,, die die guicige Hand ded Hichiten, die-
ferm von i gefeegneten, und um das gemeine Wefen wobiverdienten,
vechtichaffnen Manne begegnen lieR.  Derdltefteibrer Heren Stieffoh:
ne, Oer Hochedle und Hochgelabree Hevr Joban Yiitolaus, dee
Yeltweigheit tubmwolrdigiter N agifter, ein Mann von treflidee
Gelehrfomeeit, deflender woblfeel. HerrLilienthal de meritis Quiftor~
piorum in Ecclefiam et rem literariam gufder Gten Seite, mit Rubns
evyvibnet, 30g allen dffentl. Bedienungen dad Privat Leben, und das
Beegmigen aud den Wiffenfdaften vor, undunjere POoblfeelige ward
durd) feinen im Jabr 1743 exfolgten Hingang oug diefer FWelt jdymerz:
fidy gernibyret. DevjungiieHere Stieffohnwar der Sochedle undWobI:
weife Herr Lorens Gotefried, YOObIfurnehmer Kauf: und Hans
Oelamanm,und feit 1733 bif 1743, da unfere Yobifeelige famimng feia
nem gangen geehreefien Hanfe durd) feinen feel. Tod in Tvaurigbeit ge:
feget wurde, ¢in Sochanfebnliches N7itglied eirtes Hochedlen und
HochweifenRaths unfererStade. Ein PMann,deffenAndenten gleich:
falé im Seegen aufbehalten bleibet, und in feinen geebreeffen Tiachs
Eommen der B¢l gewif unvergeflic) werden wird.  Oiefer gab ihr
bnrg; feinen von GOLE gefegrieten Handel und blihenden IBoblitand,
durd feine erlangte Ehrenfielle, durdy feine swicfadye ehelicdhe Verbin:
dung mit den angefehenfien Haufern und Gefdhlechtern diefer Stadet,
durdyden evrvtinfdyten Wadyschum und Ausbreitung der Seinigen hier
in RoftocE, in Eutin, und AWimar, befonders aber durdy den feinen
HerenSobnen vonG Ot extheilten Deruf, uden widytigftenAemeern
und anfehnlichiten Bedienunden (von welden allen die beyonderen Lime
ftande beizubringen, obne eine febr weit fich ausddehnende Ausfithrung,
nidht ywobl mdglidy feindirrfte) um deffo mehy dieveidyte Gelegenbeit jur
Sreude, je deutlicher Siein diefenallen die Crhdrung ifres Gebeths , 1ind
Crfillung ihres taglichen @eegené tibex ibve fammilid) theuvefie %lp:
aenor
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gebotigen ecblicfen fonnte.  Der HEre unfer GOt mache diefelbe
dauerhaft, und laffedas, feit mefyr den hundert und fimfyia Sakren bl !
hende, berihmee undiui die gange Kivdye, befonders biefige Acadeini¢ ,
und gertieineB3efen, fofehr verdiente Quifforpifche Gefchlecht einen be:

ftandigen Gegenfrand feiner viterlidyen Siice fein,

. Das waen die bautfddlidften fuffectidien UimfEande, unto
tweldyen allmahlig die Jeit vecfridy, die dev HEer Hienieden 31 walen
i be(timmiet hatte.  Sie evveidhte das Jiel was Vioes als das iy

fee fest. Eine daverlinfee Gepundbeit; shne fbimersliche Krantleiters
und gav meeklidye Abnabrie iver Krafe 31 empfinden j und des Ge:
brauds ibres Gedadjenifies und ihree Bernunfe, wat eine Sehiflung
der Berheiffung dicjes Lebens ) die dee HEir dep Sortieeligbeit it feir
nem AWorte giebet 3 eine Wiirkung des Seegens, weldyen dag vierte
Gebotlyin fich faﬂ%@, ¢ifie %o(ge ihyver IMagiaeeic und Entbhaltfameeit,
der Verldugnung ifyeet felbit, und dev Hevefihafe fibet ihre Leiden:
fibaften, gu Weldyer Siedurd) die Grdde gelanges war.  Gleidivie
bas Alcec fehon an fid) eire Srankbeit iff, o finden fich aucly Bei Hers
anndberung deffelben immer mebrere Shwadfeiten. Diefe piegen
fonft dent grsfien Haufers der Sterblichen bodyEbefhwerlichund wie-
- Duiggufein. &5 find Lage, von deners man fage: fie gefallen uns
nich ! Die mebrofien unferer Greife ind denen Geizigenvillig gleich
gefirinet.  Gleich wie bei diefen die Lieke im Gelde mit demi gunely
imenden Eriverh iveffeibert imiier wadhfet und Junimme; alf widfet
aud bei jeness die Liebe sum Leben rJe bdbee ibre Sabre Feigen. Yber
fo ift e8 nurmit foldyen befchaffen, bei derien die Natur die Oberhand be:
bale, und die nod) nict der Gnade das Herztibergeben baben, und it
dev Hoffnung der Shriffen evfitllee find.  Unfere Woblfelige Srau
Superinténdentin ivat gang anders gefinnet.  Sie lebte in beffin:
diger Erwartung ihres Todes, Vot etwa fedhd Sabren Hatre ich die
Chre, Sie unverimuther file einem Kranenbetre angucveffen.  Sie
| begeugte, daf it jede Stiinde und Angenblice evfreulidh fein wiirde,da:
s | vin Sie det Heiland der vinausforedylichen Snade tbeilbafti machen
[ wiiede, &ie ini feiri Reich heimzuholen, : Gte{reue fich 10 oft fich eine:
N und die andere Scywadybeit bei i rrilre, e Sieglaube; an derfel:
bers den Bothen u finden, der ibe anmelde, ibr Brdiitigam Fornme,
und Sie beeenbe fid), wenri Sie finde , daf die CErfiillung ibrer Hoff:
nung nody nidyt 0a fei. ftael babe fich gefrewet; fo oft e8 an die Grin:
‘ gen bes Gelobeen Landes gefiibret voovien, und fei nidit anders als mit
& Sdymergen in die IWiiften Juriickgegangen.  Sndeffen $u feiner eit
I fei ¢8 dodh vor GO1e sum Befis des verbeiffenen Sebeheils gefiifret
- wordens.  Sie boffe ein gleiches von der Barmbergigteit ifres Heilan:
Oed, ohne thin Jeie nd Stunde vorgufdreiben.  id waren; fo viel
idy mid) evinnern fan , hre eigene Ioree, Befonders aber war ihe
Berlangen nadh demt Himinel und nadh einem feligen Tode vecht fewr
vig » 1o oft &ie fidh) des bimmlifhen Liebesmalbls ibres Heilandes be:
diente, und Sie hat anderen ihee heiffe Sebnfuche oftmabls mis Thra:
e
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nen entdectet, daf , tenn es dem Heilande gefallen Pfte ) Sie batd
nad) genofiencn theuven Prande ded Leibes und Blutes ihres Srld:
ferd; und nady erhaltener Fraftigen Starfung ihres Giaubens und
Berfieglung ihrer Hoffoung  aus dev Welt gebensuEdnnen , wiinidye.
Diefent ilren Wunfdh hat dec Heiland nun exfitlier. Ym 27¢¢n Tage
2¢8 Novembers, i gegenwodrtigen 175 3ften Jabre, u Abend um
die filnfte Stunde) fam det Brautigam. Ev debotl i endlich
aufg;xbred)en und in das bimmbilhe Candan gur ewigen Rube ein:
Jugehen. "

. ShreshobenAltersivegen haste fich, nach demUeeheil ifres Heren
Mebdiciy Oes Herven Gebeinen Juftis: Rathas von Schapet, ein Ma-
rafmus fenilis,eineErfiarrung undOorre der Nervenund innevensBlut:
gefaffe eingefundenworaus nothoendig eineStociundg des@ebliits und
derSifre enfehen mufte,dicendlidh denZod nady fidh s0amachdem unfere

YOoDlfeelige die Jeit ifrer Wallface auf 84 Jabre und 2 Tage ges
brade bHatte.

o, Jtunt fofite iy nody, nady der getodbnlichen Cinviditung diefee
Blatter, von dem Genifitszuftande unfrer YOoDlfeeligen inifhrem Les
bery und befondersinden lesten Stunden,meinen voertheften Leferrn
eine Nadyriche evtheilen. llein tad das evitere anlanget, 1 iff das
vorhergehende alles ein Elaver dentlidher Jetge davon; dap e8 faff eines
weiteren Berveifes bedarf. A8 cineaufrictiae Chriffin und walyre BVeve
ebrecinifres.Heilandes,seigtie fich inibres Jugend,in ibrenjungfraulis
hen Jabren, im Eheftande, in dett: verlaffenen 38 Jébrgge‘n QBiterven:
ftande , in dev Kindersuche, in der Tenbfahl, und endlidyim hohen Als
ter. QBave dis nidit genug, fo Ednnee ihy taglicher Hausdgottesdien(t,
ibr unermiidetes Sorfdyen in dent Woetedes Lebens, und andeven jur
Crbawung der Chriften dienenden lehtreichen Scrifters; davon Sie
¢ine auseriefene Saminlung befaf: ¢6 Fonnte ihr Sammerlein, davin
Sie im Berborgenen mit demi BVater it Himimel gevedet, und 1iber
Roftoct den Seeqen gebradye hat ; es Ednnte die ibrem IWittwenhaufe
nabe gelegene Nitolaitanifhe Kivdhe, die Sie in feinet eingigen df:
fentlichen Gotteddienfilichen Bevfamiung, ohne daf Sie durdy Krane:
beity toth-und Liebes Wevte, odet duvey ihr Hobes Alter verhindere
tworden, vetrjauimet hat: e8 fonnte ilyre ngemeine Begietde jedermani
nad) ifrem Bevmdaen, im geiflichenund leiblichen , befonders franfen
und fiecbenden , mit dex Gabe 3u dienen, die Sie empfangen batte 3
¢ Fonnte ihre ungenieine Sanfemuiely, Lindigbeit und Steundlidyeit,
diefe swat allen Menfdyen; insbefondete aber denen Chriften; die dens
Sinn _des freundlichens und fanfemithigen Heilandesd annehmen fol:
leny o anftindige Tugenden, die fich bei unfrer Yoblfeeligen in
allen fhren JIBecen und Handlunden alfo ju Tage legten, das fie jes
dermann 551‘ der veinften Hodhadytung erweckten: ed fonnte ibve un:
gemeine TRAGigbeit , by licbedvoller Mund , der von federman
Butes vedere, ihre avtlicie Liebe gegen die Jhrigen, nebit dem vor:
bin beeits angefiibren btmmhrcbén Sinn,) Veradytung des wrbsfcbeg
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i fev Grivartung ded Todesd, den Beweif dacveidyen,  Und
m)é fgg?g);tren Stunden anlanget, 0 wav ity Berhalten in denfelbent
nichts anders, als ein beftandiger Beweif ibres Glaubens, Geduft und
Hoffaung,  IBie ¢in Lide um deffo (Eacker hervorblicty wenn ¢o
ald er(dfchen will s 0 war es aud mit dem Lidyte ilires Glaubens
und ifrer Hoffnung befchaffen , da ¢6 den Jeiten am nacyften wac, da
fich alies in ein Schauen verwandeln follte,  Weld cin ausnehimendes
Seugnif der Gedultundinbringtigichesn JEfugebennidt diefe Wor:
502 dic ©ie auf ibrem Kraneen und Todtenfager, da dic Schymerzen
fich bei ibe meyeten, geforodyen: Sie fible it einige fhr empfind:
liche Schmerzen aber fie waten nichs, gegen demjenigen, WAs
Ssicaus bevslicher Liebe 3u ibrem Seilandeund sucLhre GOttes

augsufteben beveit und willig fei.

i mehrered wird uns Se. Hodwoblehriviicden dee Heve
Magi{’ce@rm(glcobtg Vitus Henvich Liibent, mein werthaefchazter
Here Collega und beliebter Predigev bei dev RKicche zu St. Nikolas

mittheiler.

an aleich die blendende Savve eines Phavifaifchen Chris
ﬁentbuﬁs b%@terblidnn{;ocbmn? YOerthacheung eineseitlang
genieBen, oeil 0as sufierliche Scheingut nut ibrer Beurtheilung

voorften ift ; So Fommen dod) endlich Tage u,nb,etunbent
%g:‘féllc uftftb Yegebenbeiten, voelche die Heuchler inibrer wabb»
ven Geftalt davftellen, ibr unlautevesDevbalten gegen(ﬁ@tt,unb
ibrfiraffbabres etvagen geger Oe Llechfien tiberseugend tuni
machen.  GGevis bey den lepten Schritten aus dev Seit in i
sEyviateit fallt dieAufrichtigteit eines GOt ergebenen HerRensy
dic Standhaftigteit eines suverfichtlichen Vertrauens denes
7achbleibenden, und oft betviibt nachfebenden am aller ventlich:
{ten in Oie Augen, und eben dig veiches die Fraftigften Zlufrnd)tuq:
ent tiber, und bey den Verluft deverjenigen {0 von ibnen fcheis
enn.  Die Warbeit darffbie pur die §eder grgrexffen, © Witd
a8 Geseuanis was ich von dev Woblfeeligen bie absulegen
babe, Jht gewifs ein unveraegliches DencEmabl (ifften.  Den
eitenen Rubm einer ungeheucheleen frommen, Gotesfirrchtigers
Sraueny einet vechefchaffenen Chrifting welchen die Wohlfeetige
o wobl dutch ibren ungeheuchelten Pandel filr GOt als lick:
veichen Betragen gegen ihren Yechiten fich bei jedermmanis et
orben, habe in der Furgen eit meines beiligen Aimtes, und
naberenlimganges mitDerfelben vollig gegrundet gefunden. So
offt nue iimmiex die Leibesfchroachbeiten, welche bey denens hohers

~ahren bauffig sunabmen, es vevfiatten wolten, {ahe man

Sie

i orhofen des Hochiten, an dem Ort da der HEErL feines
?Zgl;&}r)ls %efbéd)tnis aeftifftet, als eine aufinevcEbine Subos
verin des gepredigten TUOLES, und yoann Sie davan gehindert

wurde, wat ibre YOohnung doch ein Dethel, ein Haub G%e)g

R
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tes,  Jhr legtes Rranclenlagery o bavt ¢s gleich war, verdn:
derte doch miche Jbre auftichtise Gefinnung gegen GOTT,
Die danctbabre Lrwegung vorsuglicher YOoblthaten, damit
Sie dev gutige Schopfer begnadiget hatte, da Sie unter andern
bey (0 boben Jabren, niche allein die Braffte dev Seelen, fon:
dern auch) des Leibes, befonders dasLiche der Augen, obne Ley:
bilffe sum Lefen und Schreiben véllig brauchen Ednnen, die leb:
baffte Vorfiellung der ewigen und uber alle maien wichtigen
Herrlicheit, welche Sie im Glauben auf iprem Erldfer, gewif
boffere, exbielten das Gemirth bey unzabligen Schimergen iy
einer GOLE ergebenen Sitille , in einer sufriedenen Demithi:
gung unter det liebveidh suchigenden Daterhand GOttes. Nlit
Seeuden evwarteteSieibre feeligeufidfmg. Komm immet fiiffer
Tod etc. (0 druckte Sie das Verlangen sum feeligen Ende aus.
Eya waren wit Da, ena waren Wit ba, Pverfiegelte Siedican:
geftellten Unterredungen von dem ewigen Seben.  Die Stgr-
Eung des Glaubens fuchte Sie duvch den Genuf des theuren
Liebeamabls ibres L£rlofers, welches Sie mit dev grdfien Ehy:
furchz 3u fich nabin, su erbalten, und gewif Sie empfand auch
Oie gefegneren Stuichte davon. Die Glaubens Standbaftigteit
Dlieb in threr Seelen bey Abnabme der Leibestrafte unverdndert.
YOav der Nund 3ulest 5u beten nicht vermogend, (o fuf3ete
dennoch das Hern, ja RILEDIe Hande, mag ich fhreiben, waren
ibre leggte Redner. Do fich weifend, dufjerteSie ibre Gedan:
cfen von der Sevrlichbeit oder vielmmehr LiichtigPeit diefer YVelt,
an fich druckend gab Sie denen Limftehenden die gldubige Er:
aveiffung ibres Erlofers su verfiehen , und mit ausgerecten
Handen beseugete Sie) wobin ibr Verlangen ging.  Alle diefe
AeuGerungen babeich bey Aneignungder Yorte: Nilfdagid)ja
nicht wanckerc. Jcb weif durchs Lammes Blut 2. So fabe
i) bin su ICfur Ehrift, nue einige wenige Stunden vor ibrem
feeligen Ende, mit Sreuden wabraenommen.  Llichts Fonnte
mich_alfo surucke balten, (ds andere sudtingliche Ameage:
{chaffte mich Dinvoeg viefen) ihbr den PriefterTichen Seeqen
3u ectheilen, auch diefen nahm Sie su meiner innigften Ribrung
suverfichtlich und dancEbabrlich an.  Abends um 5 Ubr war
auchder Abend ihres Lebens. Eben unter dem evften Jeichen der
Xetglocke (tarb diefe treue eserin fanft und feelig in ibrem &y
1ofer. €8 Dleibe iby Gedachinis bey uns im Seeaen bis ans
#£nde der Telt! :

Der HEve unfer GOLL eefiille diefenWumdy! e faffe der nun
mehro in das Bild JEfuverelirten Seeleden Kelch der Freuden geniels
feny nadh yelchem Sie fo bevslidhgelichzet hat ! S laffe ihren indes Tos
D¢s Staub gelegten Leichnam , unter yeiner Gunadenanffidhe, in Fties
¢ vuben bis an den Tag, an tve‘lgd)em ibn die allgewaltige 6&3111;{

viffi
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Chriffi aus dem Todtengerwdibe in verflarter Geffalt wird Hervovaehen
feiffen! G laffe ibre Seufaer, i Gebethy, ihren Seeaen, ihreThranen,
die gewif hinauf gefommen find in das Gedachtnif fite ibhm, an unfeer
Stadt und an allen, dic Sie indbefondere angehen, nidt unerfirllc:
das herelidheErempelihres frommen andeld aber vielen taufend See-
Ten gur Erwecung dienen!

Roftock verlievet indeffen anunfrer VOODIkligen Srau Supey:
intendentin eine feiner ywirdigen Einvolner, eine trie Bethexin,
die fite den Riff tveten Fonnte, ein wabres Mufier einee ungehendyelten
Seommigteit, einer evemplovifen PriefterSrau, und einer gottfeelis
gen Wictwe.  Lauter Sigenichafren! die ihr Andenfen im Seeqen
blihen laffen, und ¢ big auf die foateffen Seiten fortvflanzen werden.

Sie aber Hochffaeehrte Nitalieder und voehreefie Bilirger
unfier Atademie! die Sie von diefem allen eben o febr wie idynberzen
get findylaffen Sie uns den preidwiivdigen Eigenfchaften unfeer POOPI:
feelicen i Recht evtheilen ! Laffen Sie uns zeigen, daf wir wabre
Borziige und unter diefen die berrlichfte, nemhcy eine ungebeudyelre
Gottfeeligeeit, vecht su fhiasen wiffen! Laffen Sie uns von diefer unfrer
Bereityvilligeeit, die erfte und nadyte Probe, in einer 3ablreidien BVere
tamlung gur Begleitung ifred entfeelten Leihnams ablegen, und ung
au dem Ende um 1 Ubr in der Tikolai Kirdye einfinden! ald voozu idy

Si¢ auf dag ergebenfie und geflifienfie
biemit einfade.

DOHE

Oeffentlich angefchlagen untes dem Atademifchen Jnfieael
NRoftoct, den 20ten December, 1753
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@eriichte, noch weniger teeibt midy Menfchengeflligheit, von der
Doblfeelicen Srau Superintendentin ein Urtheil su fallen, bei wel:
e mein Gewifien entyveder aus Dangel derlicberzengung blode feins

.

Bl da idy Sie bei andeven vordem Kranfenund Todtenbette vorge:
nden, wobin Sieein Trieh der lauterfien Shriffenlicbe, andern von
em Seegen, den Sie im Geiftlidyen empfangen batte, in der lesten
tunde mitgutheilen,aezoaen hatte; aus demuncr(cddpflidyen Boveathe
ttfeliger @edanfen, aus dev ungemeiner Sabe andern mit Nadydruct
Dag Gemitthe 3u veden, und dex befonderen Freudigeeit, die alle ify
« m £ ilte, Die deutlichiten Proben von temjenigen, was GO
Preife feiner hevelichen Gnade, an d)rgr Seele ausge:
ticht obnie innige Rubrung gefehen.  IMufke id) nidye be:
bft an einem unbequemen Orte dasjenige beigubringen,
3erfolg mit mefrern Rechre vorbehdle, fo Ednmte ich nody
e hiaufen.  Meine webreeffen Lefer werden diefelben
mienigen, was ich nady der Abfid) diefer Blacter haupt:
n babe, nemlidy aus dem auf dex Welt Shriftrihm:
n Lebengywandel unferer YOoOblkeligen Srau Superin:
i ferner famlen fdnnen.

the scale towards docume|

le fammet aus dem vornehen und feiner Verdienffe
aten @efdylechie der Lenthen her, voelches nunmebyro sivar
Ll QBillen, der ein GSefhledt vergehen, dad andere aber
1y der@erechien Gedacdyenif aberallemablimSeegen bl
m Manniichen Stamme nad) evlofchenifE: bei allenaber,
als MNiedrigen, in den Hollfieinifthen Gegenden in dem
Andenfen ftehet.  Unjerer YWobifeeligen Hery Dater
nd Yoblaebobrne, Hochgelabrte und Hochachtbare
Augo Senthe, Jbro Konigl Niajeftat in Danne:

=224 serguter Geheimer Sanglei-und Regierungsrarh bei dec
Regierung in GluckEadt, und gugleid) hochtderofel:
Secrerdr wun Holifieinifhen. Die Svau Niutter aber
and Woblgebobtne, Hoch:Ebe und Tugendreiche
2Anng, eine gebobrne Robhibladten.  BVon diefen preif:
Eibrer @otijeeligbeit und 1ibrigen BVorytigen wegen vor:
tern, yward unfee YOoblfeeliqre amt 25ten ded November
| Jahe 1669 gu Gluckitadt auf diefe Aelt gebobhren, und
L: beiligen Taufe den Nabmen Anna Chrifting. Sie
fem Befchwifier, nemlich einem Bruder, dem nadhymali-
Hfierfor Lentbhen, ug:b einee Scvefter, der nunI%e{wlr?
| obl:
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	Der Rostockischen Akademie jetziger ProRector, Joachim Henrich Pries ... empfielet allen Mitgliedern und Bürgern der hiesigen Hohen Schule, das immerwährende Andenken der ... Frauen Anna Christina Quistorpen, gebohrnen Lenthen, des weiland Hochwürdigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Joh. Nikolaus Quistorps, der heiligen Gottesgelahrtheit hochberühmten Doctors und Professors auf hiesiger Akademie ... nachgelassenen Frauen Wittwen, und ersuchet Dieselben zugleich, vermittelst dieser öffentl. Einladungsschrift, am 20ten December dieses 1753sten Jahres, als am Tage der öffentlichen Einsenkung des entseelten Leichnams ... in das Quistorpische Erbbegräbniß zu St. Marien, einer ... Leichproceßion in zahlreicher Versamlung beizuwohnen
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